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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Erwin MEIER, Bahnweg 49, Schaanwald, 
zurrt 88. Geburtstag 
Fritz HOOP, Landstrasse 356, Triesen, zum 
83. Geburtstag 
Egon MEIER, Vorarlbergerstr. 77, Schaan­
wald, zum 83. Geburtstag 
Olga EBERLE, Schlattmadweg 174, Rug-
gell, zum 81. Geburtstag 
Theresia BRENDLE, Schellenbergerstr. 
298, Mauren, zum 81. Geburtstag 
Katharina BECK, Möliweg 2, Schaan, zum 
81. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
t 

Heute Freitag vermählen sich vordem Zivil-
standesamt in Vaduz; 

Elvio PERNICE, von und in Italtien und 
Anna Rosa DELLI  SANTI, von Italien in 
Vaduz 

Martin Alexander HILTI ,  von und in 
Schaan und Alexandra OBERRAINER, 
von Österreich in Schaan 

He]mut OBERDORFER, von Österreich in 
Ruggell und Alla Wassyliwna MACHKUR, 
von und in der Ukraine 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

A R Z T  IM DIENST 
Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr, Alexandra Marxer, Schaan 235 08 08 

STELLE ANGETRETEN 
Neuer Geschäftsführer 
der Hofkellerei 

VADUZ-  Am 3. Februar 2003 hat der 
neue Geschäftsführer der Hofkellerei des 
Fürsten von Liechtenstein, Herr Erwin Gis-
ler, seine Arbeitsstelle angetreten. 

Erwin Gisler wurde . 1951 in Schatt-
i dorf/UR geboren und lebte die ersten 20 
; Jahre im Urnerland. 1980 hat er sich im zür­

cherischen, Gossau niedergelassen. Er ist 
verheiratet und hat zwei Tochter im Alter 
von 24 und 21 Jahren. Ueber den Lebens­
mittel Detailhandel entdeckte er anfangs der 

i 80er-Jahre die Faszination des Weins. Nach 
i dem Besuch der Weinfachschule in Wädens-

wil wurde er mit dem Aufbau der Wein- und 
:. Getränkeabteilung bei der ehemaligen 

Usego-Waro-Gruppe betraut. Während rund 
14 Jahren war er in diesem Konzern in lei-
tender Funktion, davon einige Jahre als Lei­
ter Einkauf und Mitglied der Konzernlei-
tung. Erfahrung als Geschäftsführer konnte 
er sich als Leiter einer Getränke-Fachmarkt-
Kette sowie als Leiter des Weingeschäftes 
DiVino AG innerhalb der Feldschlösschen 

i Getränke AG aneignen. (Eing.) 

Verabschiedet und vereidigt 
Gediegene Feier für die neuen und scheidenden Gemeindevertreter in Balzers 

BALZERS - Gestern Abend wur­
den im festlich gedeckten klei­
nen Gemeindesaal die neuen 
Gemeinderäte durch Gemeinde­
vorsteher Anton Eberle verei­
det. 
»Marien Frlck-Eberle 

Bevor die 12 neuen Gemeindever­
treter den Eid sprachen, würdigte 
der Gemeindevorsteher die Leis­
tungen seines Vorgängers Othmar 
Vogt, welcher 16 Jahre lang die 
Geschicke der Gemeinde Balzers, 
zusammen mit dem jeweiligen 
Gemeinderat lenkte. 

Othmar Vogt werde als besonne­
ner, ruhiger Vorsteher in die 
Geschichte der Balzner Vorsteher 
eingehen, als fairer Chef der Ange­
stellten, als Mensch mit grosser 
sozialer Verantwortung - hielt Anton 
Eberle in seiner Laudatio fest. Er 
hoffe, dass Othmar nun, nach 16-
jähriger Amtszeit als Vorsteher, im 
wohlverdienten Ruhestand all dies 
verwirklichen könne, was vorher 
zeitlich nicht möglich war. Herzli­
chen Dank und Blumen gingen 
auch an die Gattin Maria, welche 
während all der Jahre doch etliche 
Stunden auf ihn verzichten musste. 

Mit dem Ehrenring und Ehrenur­
kunde der Gemeinde Balzers soll 
dem scheidenden Vorsteher Othmar 
Vogt für seinen Einsatz im Namen 
der Gemeinde und der ganzen 
Bevökerung ein aufrichtiges Dan­
keschön ausgesprochen werden. 

Sichtlich erfreut und bewegt 
nahm Othmar Vogt die Geschenkc 
entgegen und bedankte sich seiner­
seits bei all jenen, mit denen er in 

Der neue Vorsteher Toni Eberle dankte Alt-Vorsteher Othmar Vogt für seine 16-jährigen Dienste. 

den vergangenen Jahren zusam­
mengearbeitet habe und liess diese 
Zeit kurz Revue passieren. Er habe. 
1987 voller Freude die Arbeit des 
Vorstehers übernommen und viel 
Erfreuliches und auch anderes 
erfahren dürfen; «Im Mittelpunkt 
meines Tuns stand stets der 
Mensch» so die abschliessenden 
Wortp des scheidenden Vorstehers. 

Verabschiedung der Gemein-
deräte 

Mit einem schönen Bild, Blumen 
und herzlichen Dank für ihren jah­
relangen Einsatz für die Gemeinde 
wurden folgende Personen verab­
schiedet: Erich Frick, Vizevorste­
her, Marianne Frick, Ruth Fuchs, 
Bettina Kaiser, Markus Beck, 

David Frick, Eugen Frick, Heribert 
Vogt, Werner Vogt und Willi Vogt. 

Fairer Wahlkampf 
Auf  den Wahlkampf zurück­

blickend resümierte Vorsteher 
Anton Eberle, dass ein fairer Wahl­
kampf, geprägt von gegenseitiger 
Wertschätzung geführt wurde. 
Gegenseitiger Respekt, auch in 
kontroversen Meinungsfindungen, 
erhoffe er sich in der anstehenden 
Arbeit im Gemeinderat, ein faires 
Miteinander, zym Wohle der 
Gemeinde. 

Vereidigung der neuen Gemein­
deräte 

Ich schwöre Treue dem Landes­
fürsten, Gehorsam den Gesetzen 

und genaue Beobachtung der" Ver­
fassung, so wahr mir Gott helfe -
Ich schwöre, so wahr mir Gott 
helfe. Mit diesen Worten legten die 
neuen Gemeindevertreter Helmuth 
Büchel, Patrick Büchel, Peter Frick, 
Marcel Gstöhl, Adolf Nigg, Alex 
Vogt, Albert Vogt, Hanspeter Vogt, 
Jürgen Vogt, Franz Wille, und Mar­
kus Wille den Eid vor dem Vorste­
her, brennender Kerze und Kreuz 
ab. Einziger Wehrmutstropfen die­
ser eindrucksvollen Feier war das 
Fehlen der weiblichen Rätinnen. 

Bei einem feinen Abendessen, 
musikalisch umrahmt von Ruedi 
Frick auf der Zither fand diese 
schöne Feier für die alten und 
neuen Gemeindevertreter mit Part­
nern, ihren würdigen Abschluss. 

Verantwortungsbewusste Entsorgung 
Im Senioren-Kolleg sprach Prof. Rita Hermanns über den Umgang mit Abfällen 

Zum Thema «Die Sünden der 
Vergangenheit im Umgang mit 
Abfällen: Auswirkungen und 
Sanierungsmöglichkeit» sprach 
im gestrigen Senioren-Kolleg 
Rita Hermanns, Assistenzpro­
fessorin für Umweltgeotechnik 
an der ETH Zürich. 

* Ttierai Matt 

«Die Abfallentsorgung hat die 
Menschheit durch ihre ganze 
Geschichte hindurch begleitet und 

ANZEIGE 

amor 

beschäftigt sie immer wieder von 
neuem» sagte die Referentin. Sie 
ging auf das enorme Wirtschafts­
wachstum und den dadurch 
erreichten Wohlstand ein, beleuch­
tete die damit zusammenhängen­
den neuen Lebensgewohnheiten, 
welche sich in der Abfallzusam­
mensetzung und in der -menge nie­
derschlugen. In lediglich 60 Jahren 
verdreifachte sich die Siedlungs­
abfallmenge. Deutlich verändert 
hat sich auch die Abfallzusammen-
setzung mit dem angestiegenen 
Papierverbrauch und den Kunst­
stoffen. 

Unser ins KVA Buchs gelieferter 
jährlicher Anfall brennbarer Abfäl­
le beträgt 11 000 Tonnen, trifft auf 
jede/n zirka 350 Kilo. 

Schutzgüter: Boden, Luft und 
Wasser 

Prof. Hermanns ging auf die so 
genannten Altlasten ein, auf sanie­
rungsbedürftige Deponien, Indus­
trie- und Gewerbestandorte, sowie 
Unfallstandorte. Sie erläuterte 
Erkenntnisse der Umweltge-
fährung verschiedener Abfälle, die 

zu strengeren Vorschriften für die 
Errichtung und Betrieb von Depo­
nien sowie für den Umgang mit 
umweltgefährdenden Stoffen führ­
ten. So wurden gewisse Substan­
zen, wie etwa phosphathaltiges 
Waschpulver verboten. Sie verwies 
auf die Auswirkungen von Pflan­
zenschutzmitteln, auf Teerverbin­
dungen. Sie erklärte die Boden­
schädigung durch ausgestreute 

Rita Hermanns verwies in ihrem 
Referat auf den eigenverantwortli­
chen Umgang mit unserer Umwelt 

Asche (in Verbindung mit Fett), 
wie sie beim Grillieren entsteht. 

Zur Eigenverantwortung 
aufgerufen 

Hier zu Lande wurden 200 Altab­
lagerungen erfasst, dabei wurde bei 
30 Untersuchungsbedarf ausge­
sprochen. Zehn der belasteten 
Standorte wurden laut Prof. Rita 
Hermanns bereits saniert. Sie wies 
auf die in jeder Gemeinde beste­
hende Inertstoffdeponie hin. Nach 
neuestem Deponie-Konzept sollen 
diese in eine Regional-Deponie 
zusammen geführt werden. 

Die Referentin verwies auf den 
eigenverantwortlichen sorgsamen 
Umgang mit unserer Umwelt, auf 
bedachtes Vermeiden von Abfäl­
len, auf Hinweise an Kinder und 
Enkel, auf das Schonen unbelaste­
ter Areale. 

Nächster Vortrag 
Am 20. Februar spricht im Seni­

oren-Kolleg Francois Stoll, Profes­
sor für angewandte Psychologie, 
über «Die Intelligenz der Senio­
ren». 
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Kostenloser Lieferservice in Liechtenstein 

R u f e n  S i e  u n s  a n !  Telefon 232 41 67, Landstrasse 25. Schaan 
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